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In der Geschichte haben wir es gerade gehört, der große Stein vom Grab, in dem 
Jesus lag, ist weggerollt – Jesus lebt. Das feiern wir Ostern. Jesus hat den Tod 
überwunden und ist auferstanden. Dieses Wunder erleben Maria und Salome, und sie 
wollen es den Jüngern weitersagen. Sie können es selbst erst einmal gar nicht 
glauben. Was für eine freudige Nachricht: Jesus lebt! Ihr Herz, das erst traurig war, 
ist jetzt fröhlich. Kennt ihr das auch? Erst ist man traurig, dann kommt eine gute 
Nachricht und man wird fröhlich. 

Kennen wir das, das uns manchmal „schwer auf dem Herzen“ liegt? Zum Beispiel 
Angst, Streit in der Familie, Krankheit, Kummer um jemanden, der fehlt … Die 
Sorgen, die wir uns machen, können wie Steine sein, die vor uns liegen – wie 
Hindernisse. Manchmal fühlt es sich an, als ob der Weg zu Freude oder Hoffnung 
versperrt ist. 

Wir erinnern uns: Im Anspiel haben wir gesehen, wie die Frauen ans Grab kommen. 
Der Stein, der so groß und schwer war, ist nicht mehr da. 

Was könnte das für uns bedeuten? Vielleicht das: kein Stein, keine Mauer, keine 
Dunkelheit ist für Gott zu groß. Die Auferstehung Jesu zeigt: Gott ist stärker als der 
Tod, als Angst und Schuld. Und vielleicht auch das: Wo wir denken, da kann sich 
nichts mehr ändern, da kann Gott Neues schaffen. Der weggerollte Stein steht für 
Hoffnung, Licht und Leben, das weitergeht. „Jesus lebt – der Stein ist weg! 

Gott schenkt neues Leben und neue Hoffnung!“ Ein sichtbares Zeichen dafür, dass 
Jesus lebt, ist die Osterkerze. Lasst uns die Osterkerze anzünden, denn das Licht 
stärker ist als die Dunkelheit. 

Mit der Auferstehung von Jesus wird alles Dunkle im Leben hell. Und wir können, ja, 
wir sollen dieses Licht auch weitergeben. Jesus möchte, dass wir alle zu Lichtträgern 
werden. 

Heute freuen wir uns, dass wir das Licht von Jesus an unseren Täufling Tim Felger 
weitergeben können. Auch er möchte sich anstecken lassen von Jesus und in seine 
Nachfolge gehen. 
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